
Linden-Limmer. Die Ausstattung
vieler Schulen im Stadtbezirk lässt
zu wünschen übrig. Sie arbeiten
mit beengtem Raum, Gebäudeteile
sind marode, Dächer undicht, die
Ausstattung oft hoffnungslos veral-
tet. So sieht es einerseits aus. Es
gibt aber auch Gutes zu berichten:
Das Gymnasium Limmer entwi-
ckelt sich, die Grundschule Kasta-
nienhof wird für einen Millionen-
betrag ausgebaut. Und dann ist da
noch das vor zwei Jahren aufge-
legte Investitionsprogramm. Dem-
nach will die Stadt über zehn Jahre
hinweg 500 Millionen Euro auf-
nehmen, um unter anderem in
Schulen investieren zu können.

Doch wann ist welche Schule an
der Reihe – und in welchem Um-
fang? Der Bezirksrat Linden-Lim-
mer wollte jetzt einen Überblick
über die aktuelle Situation im
Stadtbezirk bekommen. Das Gre-
mium hatte darum die Schulleiter
seines Bezirks in die jüngste Sit-
zung eingeladen. Die Pädagogen
zeichneten ein kritisches Bild.
n Egestorffschule: Die Grundschule
wächst und braucht zwei neue
Klassenräume. Diese kommen aber
nicht in diesem Jahr – wie zunächst
angekündigt –, sondern erst im
April 2018. „Wir haben erst spät
und eher zufällig von dem neuen
Termin erfahren“, kritisierte Schul-
leiter Horst Kemmling im Bezirks-
rat. Die Schule muss bereits heftig
improvisieren, und im nächsten
Schuljahr wächst sie noch einmal
um eine Klasse. Jörg Gronemann

von der Stadtverwaltung hatte zwei
gute Nachrichten für Kemmling
parat. Die Schule profitiert vom ei-
gens aufgelegten Toilettensanie-
rungsprogramm der Stadt und be-
kommt bald mehr Platz – die Au-
ßenstelle der Humboldtschule zieht
aus, sobald deren Stammhaus sa-
niert ist. Offen bleibt allerdings,
wann das der Fall sein wird.
n Eichendorffschule: Das Gebäude
der katholischen Grundschule ist
rund 100 Jahre alt, steht unter
Denkmalschutz und hat bereits
neue Toiletten bekommen. Eine
aktuelle Mängelliste hat die Schul-
leitung dennoch aufgesetzt. Darauf
stehen etwa marode Fenster und
eine unzureichende Akustik in den
Klassenräumen. Die Grundsanie-
rung ist im Investitionsprogramm
zwar vorgesehen, einen Termin
gibt es aber noch nicht.
n Albert-Schweitzer-Grundschule:
Es gab zuletzt vier kommissarische
Schulleiterinnen, seit dem Sommer
leitet nun Ayten Ciftci die Schule.
Sie wolle bleiben, und das nicht nur
kommissarisch, betonte sie in der
Bezirksratssitzung: „Ich hoffe auf
eine offizielle Versetzung in die Lei-
tung.“ Ciftci hat eine Reihe von Fra-
gen an die Stadt. Zum Beispiel, ob
es noch einen Lift geben wird, der
die oberen Räume im Klassentrakt
erschließt. Immerhin hat die Schule
einen Förderschwerpunkt und be-
kommt mobilitätseingeschränkte

Schüler zugewiesen. Auch die Sani-
täranlagen seien veraltet. Antwor-
ten hat Ciftci bislang keine bekom-
men. Und Veränderungen wird es
vorerst nicht geben, die im Jahr
2010 abgeschlossene Sanierung der
einstigen Fössefeldschule muss erst
einmal reichen. Eine komplette Bar-
rierefreiheit hatte die Stadt wegen
der unterschiedlich hohen Gebäude
nicht vorgesehen.
n Grundschule Salzmannstraße:Man
sei mit dem Gebäude weitgehend
zufrieden, sagte Schulleiter Hin-
rich Netzel kurz und knapp. Die
Entwicklung zur Ganztagsschule
sei kein Thema. Mit großen Zu-
wächsen in der Schülerschaft
rechnet die Stadt eher nicht – im
Gegensatz zu den meisten ande-
ren Grundschulen. Immerhin: Die
Toiletten werden demnächst sa-
niert.
n Grundschule Lindener Markt: Die
Stadt hat erst jüngst rund 4 Millio-
nen Euro in das Haus investiert. Sie
will demnächst noch die Mädchen-
toiletten sanieren.
n Gymnasium Limmer: Wencke
Hedderich leitet die jüngste Schule
im Stadtbezirk, dort ist alles noch
neu und entsprechend modern her-

gerichtet. Oft waren zuletzt Vertre-
ter der Stadtverwaltung bei der
Schulleiterin zu Besuch. Über man-
gelnde Kommunikation könne sie
jedenfalls nicht klagen, sagte Hed-
derich. Zwei Jahre lang sind we-
gen Umbauten in ihrem Stamm-
haus in Herrenhausen auch die
Goetheschüler im Gymnasium
Limmer zu Gast. Nach deren Aus-
zug wird Hedderich viel Platz zur
Verfügung haben: Sie bietet dem
Kulturtreff Kastanienhof ein Aus-
weichquartier an (siehe nebenste-
henden Text).
n Helene-Lange-Gymnasium: Die
Schule an der Hohen Straße hat
bereits einige Sanierungsabschnit-
te hinter sich und bekam auch das
Gebäude der früheren Ihmeschule
an der Badenstedter Straße zuge-
schlagen. Im nächsten Schuljahr
wird das Gymnasium zur offenen
Ganztagsschule. Bis dahin soll es
auch eine gemeinsame Mittags-
versorgung mit der IGS Linden ge-
ben. Ihre Schule sei weitgehend
intakt, befand Leiterin Nicole Vi-
ñals-Stein vor den Bezirksratspoli-
tikern. „Aber der naturwissen-
schaftliche Trakt muss noch saniert
werden“, unterstrich sie. Schließ-
lich seien die Naturwissenschaften
wichtigster Schwerpunkt der Schu-
le.
n Humboldtschule: Seit Jahren kriti-
siert die Leitung der Schule an der
Ricklinger Straße, dass es Probleme
in der Sporthalle gibt und die Aula
wegen Sicherheitsmängeln gesperrt
ist. Auch die Hausmeisterwohnung
steht seit Jahren leer. Sogar der
Ricklinger Bezirksrat hatte die lan-
ge Mängelliste immer wieder kri-
tisch auf seine Tagesordnung ge-
setzt – gehen doch auch viele Kin-
der und Jugendliche aus Ricklingen
in die nahe gelegene Schule. Tat-
sächlich will die Stadt die gröbsten
Probleme angehen. Die Planung
laufe, sagte Gronemann. Einen Ter-
min gibt es noch nicht. Unklar ist
auch, wann die Außenstelle an der
Egestorffschule aufgelöst wird.
n IGS Linden: Schon vor einem Jahr
präsentierte Leiter Peter Schütz
eine lange Mängelliste. Jetzt refe-

rierte er die schlimmsten Proble-
me aus dem Gedächtnis – kaputte
Toiletten, mangelnder Brand-
schutz, kaputte Dachflächen, ver-
altete Akustik und viel zu wenig
Platz. Das gilt vor allem für die ins-
gesamt 125 Kinder mit sonderpä-
dagogischem Förderbedarf. „Wir
haben zu kleine Räume, es fehlen
zusätzliche Differenzierungsräu-
me, und wir brauchen dringend
Förderschullehrer“, sagte Schütz.
Für Letztere ist das Land Nieder-
sachsen zuständig. Bei der Stadt-
verwaltungwerde offen über „teils
erbärmliche Zustände“ gespro-
chen, sagte Fachbereichsleiter

Stefan Rauhaus. Es gibt weder
Platz noch Geld für Anbauten oder
gar einen Neubau. Die Verwal-
tung wolle die „Lage im Bestand
erträglicher machen“, heißt es.
Teile des Daches und der Fassa-
den werden saniert, die Schultrak-
te bekommen ein Stück mehr Bar-
rierefreiheit, die Außenstelle Beet-
hovenstraße wird teilsaniert und
eine Sporthalle modernisiert. Ei-
nen Zeitplan nannte Gronemann
nicht. Allerdings soll möglichst
zum nächsten Schuljahr die Au-
ßenstelle an der Ihmeschule ge-
räumt werden. Dafür muss die IGS
vorbereitet werden.

Von Marcel Schwarzenberger

Schulleiter aus Linden-Limmer beklagen Mängel an den Gebäuden – doch es gibt auch Verbesserungen

Viel zu tun an vielen Schulen

Für den Kulturtreff Hainholz wird
der geplante Umbau der Grund-
schule Kastanienhof in Limmer
knifflig. Die Einrichtung belegt
seit ihrer Gründung 1999 meh-
rere Räume und zusätzlich ei-
nen Pavillon auf dem Schulge-
lände. Der Verein sucht hände-
ringend nach einem Ausweich-
quartierfürdieSanierungsphase.
Er muss, so der Stand mittler-
weile, das Schulgelände vorerst
verlassen – und hofft auf spätere
Rückkehr. Möglicherweise kann
der Kulturtreff ins Gymnasium
Limmer ausweichen, sobald die
dort für zwei Jahre unterge-
brachten Goetheschüler in ihr
dann saniertes Stammhaus zu-
rückgekehrt sind.

Der Verband Christlicher
Pfadfinder (VCP) wünscht sich
mehr Informationen von der
Stadt. Er koordiniert die Ganz-
tagsangebote der Grundschule.
In die Planung sei er nicht ein-
gebunden, kritisierte der VCP
bei der jüngsten Bezirksratssit-
zung. Dabei müsse auch er lang-

fristig seine Angebote und vor
allem den Standort seiner Bau-
wagen – die eine zentrale Rolle
spielen – auf dem Schulhof klä-
ren. Zudem sei beim Umbau
bislang keine Vergrößerung der
Räume für die Ganztagskoordi-
natoren vorgesehen. Die aber
müssten sich bald um mehr
Schüler kümmern.

Eine Summe von 17,8Millio-
nen Euro investiert die Stadt in
den Ausbau der heute zweizü-
gigen Grundschule auf vier
Züge. Der Ausbau erfolgt in
mehreren Bauabschnitten bis
ins Jahr 2021. Die Teile des Ge-
bäudeensembles stammen aus
unterschiedlichen Zeiten, die äl-
testen wurden bereits im Jahr
1899 errichtet. Sie werden nun
saniert. Hinzu kommt ein An-
bau samt einer Mensa. Der Be-
zirksrat Linden-Limmer stimmte
einhellig zu. „Wir rechnen da-
mit, dass wir während des Um-
baus innerhalb der Schule um-
ziehen“, sagte Schulleiterin Cor-
nelia Aschmutat-Hesse. mas

Grundschule Kastanienhof

Noch ist nicht alles geregelt
für denKulturtreff

Sanierungsfall: An der IGS Linden liegt jede Menge im Argen, doch es gibt derzeit weder einen Zeitplan noch Geld für Verbesserungen (links). Mit dem Zu-
stand der Sporthalle (Mitte) ist die Leitung der Humboldtschule nicht zufrieden. „Weitgehend intakt“: Das Helene-Lange-Gymnasium wurde bereits in Teilen
saniert (rechts). Archivfotos: herzog, sielski, BenjAmin Behrens

Spaß mit den neuen Toiletten: Schüler und Lehrer der Eichendorffschule zeigten sich im Frühjahr 2016 erfreut über die Sanierung. Doch Mängel in dem rund
100 Jahre alten Gebäude sind geblieben, etwa bei den Fenstern und bei der Akustik in den Klassenzimmern. foto: Wilde (Archiv)

Ordentlich investiert: In die Grundschule Lindener Markt hat die Stadt zu-
letzt 4 Millionen Euro gesteckt. Das Bild zeigt die Sanierungsarbeiten aus
dem Sommer 2016. foto: schAArschmidt

Peter Schütz,
leiter der igs linden

Wir haben
zu kleine
Räume.

MIttE

Das Geheimnis der Höhle: leonardo
da vinci, weltberühmt und unbekannt,
ref.: hans thomas carstensen, theater-
museum, Prinzenstr. 9, donnerstag,
16. november, 16 Uhr.
In Zukunft barrierefrei wohnen: enercity-
fonds, klimaschutzagentur region
hannover, service-Point klimaschutz,
karmarschstr. 30, donnerstag, 16. no-
vember, 17.30 Uhr.
Emile Ducke: diagnosis, fotografien,
vgh-galerie, schiffgraben 4, donnerstag,
16. november, 18 Uhr, vernissage.
Kamingespräche: Schalt dein Radio ein
... – Migrantinnen und Migranten in den
Medien: künstlerhaus, sophienstr. 2, don-
nerstag, 16. november, 18 Uhr.
Bis alles in Scherben fällt: kriegsmobili-
sierung, zerstörung, niederlage, ref.:
michael Pechel, historisches museum,
Pferdestr. 6, donnerstag, 16. november,
18 Uhr.
Gesundheit ist kein Geheimnis – Selbst-
heilung: ref.: horst lischke, restaurant
hiller, Blumenstr. 3, donnerstag, 16. no-
vember, 20 Uhr. Anmeldungen unter
tel. (0 55 21) 99 80 45 oder per e-mail an
info@seminarzentrum-neue-erde.de.
Agritechnica Party – mit DJ Maik: 70er,
80er, 90er, 2000er, Brauhaus ernst Au-
gust, schmiedestr. 13, donnerstag, 16. no-
vember, 21 Uhr.
Gemeinsam lesen: literaturhaus hanno-
ver, sophienstr. 2, freitag, 17. november,
17–18.30 Uhr.
31 Jahre Shakespeare: jubiläumsparty
mit london-flug-Bingo, shakespeare,
gutenberghof 3, freitag, 17. november,
20 Uhr.
Brauhaus Live zur Agritechnica: Holy
Moly & DJ Maik: Partykracher und aktuel-
le charthits, Brauhaus ernst August, frei-
tag, 17. november, sonnabend, 18. no-
vember, 21 Uhr.
Skew Birds: rock ’n’ roll und rockabilly,
heartbreak hotel, reuterstr. 5, freitag,
17. november, 21 Uhr.
Eve 15:mit dj martin, eve-klub, reuter-
str. 3–4, freitag, 17. november, 22 Uhr.
Calamari Moon: Soul Fever: Boogaloo,
soul, mambo und wilde cumbias, mit Pe-
ter Piper und stereopaul, cumberland,
Prinzenstr. 9, freitag, 17. november,
22 Uhr.
Von Isernhagen nach Bissendorf: harz-
klub-Wanderung, servicepoint am haupt-
bahnhof, ernst-August-Platz, sonnabend,
18. november, 9.20 Uhr.
Detlef Rahn: landschaftsmalerei, galerie
mensing, luisenstr. 5, sonnabend, 18. no-
vember, 13 Uhr, vernissage.
tuten & Phrasen: konzert, kestnergesell-
schaft, goseriede 11, sonnabend, 18. no-
vember, 19 Uhr.
Ü50-Party: marlene, sonnabend, 18. no-
vember, 20 Uhr.
Best of Heartbreak Hotel: heartbreak
hotel, sonnabend, 18. november, 21 Uhr.
Saturday Nite:mit dj tommy Boy, eve-
klub, sonnabend, 18. november, 22 Uhr.
Metal, Rock und Whiskey-Cola: rock-
house, sonnabend, 18. november,
22.30 Uhr.
NatourMuseum – Steinreiches Hannover:
marktbrunnen zwischen marktkirche und
Altem rathaus, sonntag, 19. november,
14 Uhr.
Erik van Lieshout: führung, kunstverein
hannover, sophienstr. 2, sonntag, 19. no-
vember, 15 Uhr.
Wolfgang Borchert: vortrag und lesung
von Wilfried crysmann, studio Arcus,
kurt-schumacher-str. 30, sonntag,
19. november, 16 Uhr.
Happy Weekend: mix aus den 90ern,
charts und disco-sounds, Brauhaus ernst
August, sonntag, 19. november, 21 Uhr.
Begegnungscafé für Freiwillige und Ge-
flüchtete: freiwilligenzentrum im Üstra-
kundenzentrum, karmarschstr. 30/32,
montag, 20. november, 17 Uhr.
Kraftklub: spielclub für lehrkräfte, Ball-
hof café, Ballhof 28, montag, 20. novem-
ber, 17 Uhr.
thomas Macho & Michael Fink: selbst-
mord, lesung, literarischer salon, conti-
hochhaus, königsworther Platz 1, mon-
tag, 20. november, 20 Uhr.
Jan Philipp Reemtsma und Kurt Stein-
mann: neuübersetzung von homers ilias,
Buchvorstellung, decius hannover,
marktstr. 52, montag, 20. november,
20 Uhr.
Montagsbar: isch mach glei ä bissl mit!
klassiker von und für lene voigt, cum-
berland, montag, 20. november, 21 Uhr.
Liederfest: Johannes Brahms in Hanno-
ver: konzert, sparkassenverband nieder-
sachsen, schiffgraben 6–8, dienstag,
21. november, 13 Uhr.
Hannover nach 45: vom trümmerfeld zur
modernen, l(i)ebenswerten stadt, ref.:
marie dettmer, historisches museum,
Pferdestr. 6, dienstag, 21. november,
18 Uhr.
Kuba – Land imWandel: Beamervortrag
von sven Achtermann, studio Arcus,
kurt-schumacher-str. 30, dienstag,
21. november, 19 Uhr.
Durch die schöne weite Welt: Auf Marco
Polos Spuren: von venedig nach Peking
mit Axel Brümmer und Peter glöckner,
sparkassen-forum, schiffgraben 6–8,
dienstag, 21. november, 19 Uhr.
Damit man die prediger auch in zaum
und zucht erhalte: die kontrolle der
evangelischen Pfarrerschaft in den welfi-
schen territorien des 16. jahrhunderts,
vortrag, historisches museum, dienstag,
21. november, 19.30 Uhr.
Humanistischer Chor: haus humanitas,
otto-Brenner-str. 20–22, dienstag,
21. november, 19.45–22 Uhr.
Gin-Probe: shakespeare, mittwoch,
22. november, 17 Uhr.
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